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Das Buch
Das vorliegende Buch beschäftigt sich mit dem Umgang der spanischen Politik und 
Gesellschaft mit dem Spanischen Bürgerkrieg (1936-1939) und der sich anschließenden 
Franco-Diktatur (1939-1975). Die Arbeit untersucht neben kulturellen Gesichtspunkten 
vor allem die Vergangenheitsbewältigung in zwei Bereichen: Der Umgang mit Massen-
gräbern und der franquistischen Symbolik (z.B. im Fußball und in der Ortsnomenklatur) 
im postfranquistischen Spanien unter Berücksichtigung der einschlägigen Erinnerungs-
theorien wie dem „kollektiven Gedächtnis“ von Maurice Halbwachs und den sogenann-
ten „lieux de mémoire“ von Pierre Nora.
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Vorwort 
 
Anliegen dieses Buches ist es, Studenten der Hispanistik und 
anderweitig Spanieninteressierten einen vielseitigen Überblick 
über die Vergangenheitsbewältigung im postfranquistischen 
Spanien zu geben. Dabei werden diverse Erinnerungstheorien 
als Grundlage vermittelt, um einem breiten Publikum den 
Zugang zu diesem, nicht immer einfachen Thema der 
Gedächtnisforschung, zu ermöglichen. Die Beispiele der 
spanischen Erinnerungsorte  u.a. Monumente, Massengräber, 
Ortsnamen, Fußball und Literatur  sind mannigfaltig und 
setzen Kenntnisse der neueren und neuesten spanischen 
Geschichte, der spanischen Topographie sowie der spanischen 
Kultur voraus.   
Die Grundlage dieses Buches stellt meine Abschlussarbeit im 
Fach Hispanistik an der Universität Bremen dar, die ich im 
Herbst / Winter 2008 schrieb. Deshalb möchte ich an dieser Stelle 
meinen ehemaligen Bremer Dozentinnen Prof. Dr. Sabine 
Schlickers und Dr. Ana Luengo für ihre Unterstützung beim 
Erstellen der damaligen Arbeit besonders danken. Ebenfalls 
danken möchte ich an dieser Stelle den kritischen 
Korrekturlesern  meinen Eltern Werner und Karin, meinen 
besten Freunden Christoph Stukenbrock, Philip Rambo, 
Sebastian Jokmin, Simon Twarok und Fabian Perske  sowie 
meinen andalusischen Freunden Alejandro Begoña Fernández, 
Álvaro Romero Alonso, José Luis Haro Rodríguez und Raúl 
Martín Jiménez für wertvolle, persönliche Gespräche über diese 
Thematik. 
 
 
 
 
 
Sevilla, im Mai 2010      Jannis Harjus 
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Meinen Eltern in  
Liebe und Dankbarkeit  
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